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Ku n dtä m n en - ! s'e§orrnätis n:
Ke§xx Frueä m§ä FnsEt

ItlEssen tst das b*ste FrostsefuwäeEm§ätsl
§rhützen Sie lhre tririasserleitungen und -zähier reehtaeitig vor MinusEraden!

KEeiEe* ä§rsaehe - großer §chadem
Oft sind es kleine Unaehtsamkeiten oder Mängel, die sehwere Fclgcn haben. Wasserleitungen im
Garten cder irn Keller können bei lang anhaitenden Minusgraden einfrieren und schließlich breehen.
Ein offenes Fenster oder eine ur:diehte Kellertür erhöhen dieses Risiks, Deshalb sollte die Wasser-
Ieitung immer sachgemäß gedämmt und entleert werden. Der Schaden wird oft erst bemerkt,
'o'renn die betr*ffene Wasserleitung wieder auftaut. Der r..rnkontrollierte Wasseraustritt kann dabei
zu beträehtlie hen §chäden an der Bausubstanz fiihren" Zusätzlich zu den Reparaturkasten kommen
ar"reh noch erhöhte Kosten filr die Wasserverlustrnengen hinzu,

Tipps geseffi das Einfrieren
Wasserleitungen in Kleingartenanlagen, auf Dachterrä§sen und in
Woehen*ndhäusern sorgfältig entleeren
\Afasserhähne bei entleerten Gartenleitungen geöffnet lasser:,
um ein Anfrieren der Dicirtungen zu verhindern
Wasserleitungen dämmen oder einen Frcstwäehter verwenden
Besonders gefährdete Wasserauslässe vsr Frcst schützen {Garage, Keller}

Fenrster im Keller sehließen bzw. kaputte Fenster ir: Ketrlerräurnen
reparieren oder dämmen

Boiler am Dachbod*n gegen Kälte schützen

Wasserzähler mindestens vierteljährlich kontrollieren und
Zählerstand dckumentieren
Bitte achten Sie beim Einstieg in Wassarzählersclrächte auf lhre §icherheit
und die Einhaltung von EiEenschutzmaßnahmen!

Rescfue ffi§E§e, falle doch eirx Frestsc[naden euftritt
Bei §cFr§dem, d§e en liiasserleitungen bEs eum Wasserzähler auftret*n:
Der Bereitse haftsdienst der Stadt Wien - lniiener Wasser ist unter der Telefonnummcr *t/599 §ry

täglEeh rscn 0 his ?4 LJhr erreichbar.

Be! §ehädem, dlc en Wassartreltumsen ryach dem Wasselääh{er auftreten:
Alie Enncnleitl,ngen betreffen die l-{auseigentümer*innen bezie}'rungsweise die Hausverwaltung.
Sind diese l-eitungen eingefroren sder vorn Frast beschädigt, ist ein lnstallateur*innen-Betrieb zu
beauftragen - zurn Beispiel la-lnstallateur unter der [.Jummer 0§fi7 §4.
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Ta he I §e d e r wis htigste n lälasseri n ha ltssteffe
Die Veröffentlichung bestimmter Trinkwasserqualitätsdaten wird von der Trinkwasserverordnung
i.d.g.F. (TWV) und dem Chemikaliengesetz gefordert:
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gemäß Trinkwasseruerordnung

6,5 bis 9,5pH-Wert

Ge*amthäfie

Härtebereich

l r 
7:5 bis 613

"dH irnirrz

7,6 bis 8,4

6bi§8 12 bis 16 I t7 bis Zü

Carbonathärte " dti 7 bis 12 fl bis I
l

Ammoniu m

Nitrir

weich bis mittel

rng/l <O,01 <0,01 <0,01 <0,01

mg/l <0,0ü8 <0,008< 0,0ü8 < 0,008 < 0,008 < 0,üü8 0,1

mEll 43 bis 58 32 bis 40 65 bis 83 79 bis 34

','1: ::: "_ " ' :'"0 :::: ii :ii-':mg/! 1,0 bis ?,5 : < 1,0 7,7 bis 11,0 5,5 bis 2,4mg/! 1,0 bis ?,5 : < 1,0 7,7 bis 11,0 : 5,5 bis 2,4

msll 3,0 bis 2,7 1.,ü bis ?,1 1,5 bis 3,9 < 1,0 bis 1,1

ßlei mS/l < 0,0üI < *,001 < 0,001 < 0,001 *,St

Chlo.id ng/l I bis 5 1 bis 2 1r" bis 18 13 bis 17 i -

Nitrat ngll 4bisI 2bis5 lbiss t5bisf8 50tuitrat mgll 4 bis I 2 bis 5 I bis 5 15 bis 18 50

Sulfat ßgtl 9 bis ?4 I brs 9 26 bis 39 64 bis B0

Fluorid rmq/l <ü.2 <0.3 <A^2 <o2 !!Fluorid mg/l < 0,2 < 0.2 < 0,2 < 0,2 1,5

Calcium

Magnesium

Natrium

Kalium

Pestizide

Pestizide
insgesamt

WasrerbezuEsgebühren
€.2,A2 pro Kubikmeter

Abrrrasrergebühren
€.2,22 pro Kubikmet€r

usll

Keine hestimmbaren Cehaltc dieser Schadsteffe frach!äreisbär
vsll

0,10

u.)

" dH = e raci de*lscher Härre mg/l = h,lilligramm pro Liter
pS/cm = Mikro*Si€mefis pro cm Fg/l = Mikrosramm prü LiteI

Jährliche tÄIasserzählergebüh ren
abhängig von der Anschlussgröße
zwisehen € zz*q und € 324,95

{Alle Beträge verstehen sich inkl. 10 % U§t"}
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Quelle: liIA, 39 - läbors für Hygiene

Erklärungen zur Taflelle:
") VersorEung durch die l. Hochquellenleitung:

1, bis 1 1. Bezirk, 1?" Bezirk - 5üd, 15. B€zirk - Süd, 2C" bis 22. B*zirk, ?3. Sezirk - ost
"') Verscrgung durch die ll. Hochquellenleitung:

I^ü. Bezirk Wienerbergrücken, 12. Bezirk - Nord, 13. urd L4, Bezirk, 15. Bezirk - f{ord, 16, bi§ 19" &ezirk, 23. Bezirk - i{esr***i ParamBtEffien laut Trinkqrasserverordnung; entspricht einem Grenzwert
*n**) lndikatorparameter$r'ert laut Trinkwasseruerordnung; enrsplichi einem Ri(htrvEn

Oben genannte Werte reptäsentieren die natürii{hen G€halle är MlneralieD und können innerhalb der ängeqeber}en Bereiche ssh!#*nken. lm Ver,
§orgungsneiä können diä§e Wässer au(h in gemi$(hler Form auftreten" Gemäß Trinkwasservet6rdnung sll|d die l{lasserabnehmer*innen
{Gebäud*eigentümer"innen bEw. Häusversaltungcn} verpflichäet" diese Anelysedaten allen wasscryerbräucher.innän rur Kenntnis zu
bringen (LR. durch /{ushang im üebäude}"

Gebühren ab I. Jänner 2A?.2

tledieninhaber und Herausg€bär: städt Wien - Wiener Wäs:er. 1060 wien; für den inhält yeräf,twortlich: Dl Pau! llellmeier;
Cestaltuftg: stoff wertleäg€ntur CmbH; 1 11202 1" Gedruckt auf tikologischäm Druckpapier äus der Muttemappe yon ,,ökoKauf wien"
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